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Das rechnet sich (D 1990) 
16mm, Farbe, Ton 
Dauer: 03:00 Min.
Regie: Eva Heldmann

Ein abgewirtschafteter Tante Emma-Laden im Frankfurter 
Gutleutviertel. Knapper Dialog zwischen Ladenbesitzer und 
Kundin…
 

Abenteuer eines Zehnmarkscheins (Trailer)
(D 1926), s/w, stumm 
Dauer: ca. 03:00 Min.
Regie: Bertold Viertel

Der Film selbst ist verschollen. Ein Zehmarkschein avanciert 
zum  Protagonisten einer  Alltagsgeschichte in der Weimarer 
Republik. 
 

Wie ich ein freier Reisebegleiter wurde (D 2007)
35 mm, Farbe, Ton 
Dauer: 15:00 Min.
Regie: Jan Peters

Über den Versuch, ein Praktikum bei einem Frührentner zu 
machen, der sich täglich am Frankfurter Flughafen Reisen-
den anbietet, sie zu ihrem Reiseziel zu begleiten – gegen eine 
kleine Unkostenbeteiligung.
 

Inflation (D 1928)
35 mm,s/w, stumm, 
Dauer: ca. 08:00 Min.
Regie: Hans Richter, K: Carl Drews

Die Komposition eines Inflationsbildes: „Scheine flattern, 
Zahlen rasen nach vorn. Ein Durcheinander, Gesichter der Pro-
visionshyänen zucken auf.“ (Zeitgen. Kritik)
 

EZB 2011–2012
DCP von Super 8, Farbe, Ton 
Dauer: 07:00 Min.
Regie: Sabine Schöbel, M: Alexander Frangenheim

Eine Super 8-Untersuchung, Langzeitbeobachtung der 
Frankfurter Großbaustelle aus  einem Fenster des Bundesver-
bands kommunale Filmarbeit im Filmhaus in der Ostendstraße. 
 

Erwerbslose kochen für Erwerbslose (D 1932)
Digital (von 35 mm), s/w, stumm 
Dauer: 09:00 Min.
Regie: Ella Bergmann-Michel

Der Film entstand im Auftrag des Vereins der Frankfurter 
Erwerbslosenküche, dem mit Zuspitzung der Wirtschaftskrise 
die Mittel ausgegangen waren.
 

Murray and Max Talk About Money (USA 1979)
16 mm, Farbe, Ton 
Dauer: 15:00 Min.
Regie: Roberta Friedman und Grahame Weinbren

Kann es Filme geben, die für das Kino gemacht sind, ohne 
dabei auf die eine oder andere Weise pornografisch zu sein? 

So 22. März /  Mal Seh’n Kino / 20 Uhr
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Präsentiert von:

Björk Swims With Sharks (D 2014)
File, Farbe, Ton 
Dauer: 04:40 Min.
Regie: André Kirchner

Björk begibt sich in den „Shark Tank“, um finanzielle Mittel für 
ihr Musikprojekt „Biophilia“ zu erhalten. Ein Found-Footage 
Film.

 
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN UND MÖGLICH

The Great Train Robbery (USA 1903)
16 mm von 35 mm, s/w, zugespielte Musik 
Dauer: 08:50 Min.
Regie: Edwin S. Porter

Die Story basiert auf einer 1896 veröffentlichten Geschichte 
von Scott Marble und auf einem ähnlich abgelaufenem Über-
fall der Bande von Butch Cassidy aus dem Jahre 1900.
 

Contact High (D 2014)
DCP, Farbe, Ton 
Dauer: 04:00 Min.
Regie: Gunter Deller

An der Fensterfront eines der Frankfurter Finanztürme steht 
ein Banker, nur mit einem Löwenfell bekleidet und schwankt 
tänzelnd auf unsicheren Füßen.
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KURZFILM 
ROLLE I

inter-
national

DO 19. März / 
Mal Seh’n Kino / 
22 Uhr

Vous voulez une histoire? (F 2014)
Frz. OmeU, Dauer: 10:00 Min.
Regie: Antonin Peretjatko

Wollen Sie eine Geschichte? Eine Liebesgeschichte? 
Antonin Peretjatko (La fille du 14 juillet, LICHTER 
2014) jongliert mit Kategorien, Erzählungen, Zügen, 
Orten, Mädchen und Hotelzimmern. Heraus kommt ein 
kleines, beschwingtes, sonniges und sehr französi-
sches Kunststück von einem Film.

Sassywood (I 2013)
Ital. OmeU, Dauer: 15:00 Min.
Regie: Antonio Andrisani, Vito Cea

Emsige, aber provinzielle Bürokraten arbeiten mit eini-
gem Erfolg daran, den Landstrich rund um die süditalie-
nische Stadt Matera als Drehort für biblische Kostümepen 
zu vermarkten. Während Rentner in Geldnöten sich als 
Komparsen in römischer Soldatenkluft verdingen, will ein 
Regisseur am gleichen Ort einen Dokumentarfilm drehen. 
Seine Begegnung mit den ignoranten Beamten nimmt 
kein gutes, aber ein ausgesprochen unterhaltsames Ende. 
Aus dem Programm von Visioni Italiane, Bologna. 

The sun came dripping a bucket full of gold 
(GB 2014), Engl. OV, Dauer: 03:00 Min.
Regie: Andrew Kötting

Strand, Sonne, Super 8, ein Mädchen, ein Bär aus Stroh. 
Andrew Kötting (Swandown, LICHTER 2014) macht aus 
vielen Elementen seiner multimedialen, abseitigen 
und stets humorvollen Kunst ein kurzes Filmgedicht.

Cut (F 2014)
Dauer: 13:00 Min.
Regie: Matthias Müller, Christophe Girardet

Mit Cut setzen Matthias Müller und Christophe Girardet 
ihre Erkundung filmischer Motive fort, die in der the-
matischen Montage von Ausschnitten aus Filmen und 
Fernsehserien besteht. Der Schnitt steht dabei für ein 
Unbewusstes des Mediums par excellence. Der Schnitt, 
die Wunde, die Verletzung und die Zerteilung des Film-
materials bringen sich zueinander in Beziehung.
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Océan (F 2014)
Frz. OmeU, Dauer: 30:00 Min.
Regie: Emanuel Laborie

Der Sommerurlaub am Strand dürfte für viele zu den 
eindrücklichsten Erinnerungen an die eigene Kindheit 
gehören. Ocean erzählt von einem Strandurlaub, von den 
Familienkrisen, von der Geborgenheit und davon, wie Kin-
der lernen müssen, auch mit sehr drastischen Erfahrun-
gen umgehen zu müssen. In Anwesenheit des Regisseurs.

Abderrahman (F 2014)
Frz. OmeU, Dauer: 22:00 Min.
Regie: Elias Sfaxi

Abder steht kurz vor dem Ruhestand. Eines Abends 
begegnet er seinem alten Freund Larbi. Das Gespräch 
zwischen den beiden bringt ihre Welt ins Wanken – ein 
leiser Film über Freundschaft, Lebenspläne und auch 
ein bisschen über Paris. Siegerfilm des Festival Inter-
national de Contis 2014.

Animo Resistente (I 2013)
Ital. OmeU, Dauer: 03:00 Min.
Regie: Simone Massi

Die Mauern dieses Hauses können tatsächlich 
Geschichte(n) erzählen. Sie berichten von den Ereignis-
sen im Kriegsjahr 1944. Simone Massis Film macht die 
Verwicklung von Vergangenheit und Gegenwart, Erleben 
und Erzählung visuell erfahrbar. Ausgezeichnet als bes-
ter Animationsfilm auf dem Festival Visioni Italiane, 
Bologna.

In Zusammenarbeit mit unseren 
Partnerfestivals
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KURZFILM 
ROLLE II

inter-
national

Fr 20. März / 
Deutsches Filmmuseum / 
22:30 Uhr

Vos Violences (F 2013)
Frz. OmeU, Dauer: 19:00 Min.
Regie: Antoine Raimbault

Mitten im Pariser Stadtverkehr schlagen zwei junge 
Leute auf einem Motorrad einem Pariser Anwalt und 
seiner Tochter die Autoscheibe ein und rauben der 
jungen Frau gewaltsam ihr Telefon. Der Vater, der 
eigentlich benachteiligte junge Straftäter verteidigen 
will, wird durch diesen Vorfall mit einem schwer durch-
schaubaren Geflecht aus Polizeigewalt, Kriminalität 
und sozialer Perspektivlosigkeit konfrontiert.

Spielplatz (D 2014)
OmeU, Dauer: 16:00 Min.
Regie: Tanja Bubbel

Die Frage nach der Familiengründung stellt zahlreiche 
30-Somethings in deutschen Großstädten vor existen-
zielle Fragen. Anne, die lieber Cabrio als Kinderwagen 
fährt, muss das am eigenen Leib erfahren, als sie das 
Kind einer Freundin im Park hüten soll. Ein Small Talk 
über die Vor- und Nachteile der veganen Kindernah-
rung entwickelt sich auf sehr unerwartete Weise.

Cutaway (CAN 2014)
Engl. OV, Dauer: 07:00 Min.
Regie: Kazik Radwanski

Aus dem Hause der kanadischen Produktionsfirma 
MDFF (u. a. Tower, LICHTER 2013) kommt mit Cut-
away ein kleiner, intimer und sehr persönlicher Film. 
Er erzählt von anstrengender, manueller Arbeit, von 
einer Verletzung und davon, wie das Leben fort- und 
weitergeht.

Have Sweet Dreams (R 2014)
OmeU, Dauer: 19:46 Min.
Regie: Ciprian Suhar

Ciprian Suhar erzählt die Geschichte zweier junger Brüder, 
denen es obliegt, eine zerfallende Familie mit einem alko-
holkranken Vater und einer verzweifelten Mutter zusam-
menzuhalten. Jeden Abend müssen die beiden ihren 
betrunkenen Vater nach Hause bringen. Bis eine unerwar-
tete Wendung die Situation grundlegend verändert.
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Sonntag Null (D 2013)
Dauer: 10:00 Min.
Regie: Jochen Kuhn

Der Protagonist dieses Films nimmt die Aufforderung, 
der Sonntag habe ein Ruhetag zu bleiben, sehr wört-
lich. Gemeinsam mit seinem persönlichen Traumdeuter 
erkundet er seine Seelenzustände, die in diesem Ani-
mationsfilm zu einer Abfolge ineinander zerfließender 
Denkbilder werden.

The aftermath of the inauguration of 
the public toilet at kilometer 375 (E 2014)
OmeU, Dauer: 17:48 Min.
Regie: Omar El Zohaury

Mitten in der Wüste eine öffentliche Toilette zu errichten, 
ist schon für sich genommen ein höchst absurder Akt. 
Die unwillkürliche Niesattacke eines anwesenden Beam-
ten entblößt die Lächerlichkeit der Einwehungszeremo-
nie vollends. Für den betroffenen Staatsdiener hat die 
Farce allerdings ein tragisches Ende, wie diese bittere 
Satire auf einen sklerotischen Staatsapparat zeigt.

In Zusammenarbeit mit unseren 
Partnerfestivals
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Internationale Plattform für Videokunst

Die Jury des LICHTER Art Award 2015
Katharina Dohm ist seit 2007 Kuratorin an der Schirn Kunsthalle Frankfurt. Sie 
kuratierte zahlreiche Ausstellungen internationaler Künstler wie Peter Doig, Bettina 
Pousttchi oder Philip-Lorca diCorcia. Darüber hinaus ko-kuratiert sie seit 2012 die 
Reihe Double Feature, eine Plattform für Film- und Videokünstler.

Tasja Langenbach übernahm 2012 die künstlerische Leitung der Videonale – Fes-
tival für zeitgenössische Videokunst im Kunstmuseum Bonn. Neben verschiedenen 
Film- und Videoprogrammen ko-kuratierte sie von 2009 – 2014 das Filmprogramm 
See the Sound bei SoundTrack_Cologne.

Saul Judd, freier Kurator in Frankfurt, zeichnet verantwortlich für die Videokunst-
Sektion bei LICHTER. Im Rahmen des Festivals konzipierte er Ausstellungen mit 
namhaften Künstlerinnen und Künstlern wie Keren Cytter und Mike Bouchet, bis er 
2011 den Art Award initiierte. Eines seiner letzten Projekte ist Blank Slate, eine Pub-
likation über Kunst, Architektur und Design.

art award
2015Lichter

Ausstellungseröffnung und Preisverleihung / Di 17. März / Festivalzentrum / 21Uhr

Der LICHTER Art Award konnte erneut Videokünstlerinnen und Filmemacher aus aller Welt begeis-
tern und eine zunehmende Verschmelzung der beiden Disziplinen feststellen. Für die 5. Ausgabe 
des mit 1.000 Euro dotierten Preises wurden über 120 Werke eingereicht, so viele wie nie zuvor. 
Die Qualität und Bandbreite der ausgewählten Werke 

– von investigativen Geschichten über Dinosaurier bis 
zu intellektuell aufgeladenen, performativen Arbei-
ten – geben einen Einblick in aktuelle Strömungen der 
Videokunst. Die Arbeiten der fünf Finalistinnen und 
Finalisten sind über die gesamte Dauer des Festivals 
in einer Ausstellung zu sehen.

Vernissage und 
Preisverleihung:
Di 17. März / 21 Uhr
 
Ausstellungsdauer:
Di 17. – So 22. März
 
Ausstellung Öffnungszeiten:
Mi – Do: 	 17 – 22 Uhr
Fr – Sa: 	 14 – 21 Uhr
So: 	 12 – 18 Uhr

Ort: LICHTER-Festivalzentrum

Der Art Talk mit der Künstlerin 
Tamara Grcic, dem Finalisten 
des LICHTER Art Award 2015, 
Jonathan van Essche, sowie dem 
Kurator Saul Judd findet am Do 
19. März um 18:30  Uhr statt.

V. l. n. r. Katharina Dohm (Kuratorin der Schirn Kunsthalle Frankfurt), Tasja Langenbach (künstlerische 
Leitung der VIDEONALE.15 im Kunstmuseum Bonn) und Saul Judd (Kurator und Leiter des LICHTER Art 
Award) © Ayla Pierrot Arendt
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Ayla Pierrot Arendts performative Videoarbeit GESPIELIN 
(2014) erkundet die vielfältigen Mittel und Wege von Video, Rea-
lität in Fiktion zu verwandeln. In ihrer Praxis werden verschie-
dene Themen wie Feminismus und die Kluft zwischen Prozess 
und Produkt diskutiert. Arendt erhielt ihren Abschluss in Malerei 
von der Akademie der bildenden Künste Wien und macht zurzeit 
einen zusätzlichen Master in Choreographie und Performance 
am Institut für Angewandte Theaterwissenschaft in Gießen. Die 
gebürtige Münchnerin wohnt in Frankfurt am Main.

Alina Vasilchenkos Mischung aus Film- und Videoarbeit I Like 
Going To Pet Stores (2014) ist ein poetischer, den Zeitgeist 
treffender Blick auf einen fiktionalen Charakter, der uns die 
Verschmelzung von Fiktion und Realität im digitalen Zeitalter 
zeigt. Er flüchtet sich in Illusionen und Träume, um der bruta-
len Realität zu entkommen. Vasilchenko ist Künstlerin und Fil-
memacherin. Sie studierte in den legendären Mosfilm-Studios 
in Moskau, wo sie zurzeit lebt.

Mandy Krebs Videoinstallation Heritage Creek (2014) ist eine 
Visualisierung der Realität von Einwohnern einer kleinen US-
amerikanischen Gemeinde, die aufgrund einer Vergrößerung 
des lokalen Flughafens komplett umsiedeln musste. Krebs 
graduierte 2012 von der Hochschule für Bildende Künste 
Braunschweig. Sie ist in Magdeburg geboren und arbeitet 
zurzeit in Berlin.

Anna Zetts Videoarbeit This Unwieldy Object (2014) nimmt 
uns mit auf eine Reise in eine Welt zwischen Fiktion und Fak-
ten, Theorie und Praxis, in der Dinosaurier noch immer eine 
wichtige Rolle spielen. Sie enthüllt zweifelhafte Informationen 
der Vergangenheit und Gegenwart und wagt einen Blick in die 
ungewisse Zukunft. Zett ist, eine Filmemacherin und Schrift-
stellerin, die ihre Schriften durch Essayfilme komplementär 
ergänzt. Die gebürtige Leipzigerin lebt in Berlin, wo sie ihren 
M.A. an der Humboldt-Universität zu Berlin erhalten hat. 

Jonathan van Essches Film The Second of August (2014) gibt 
uns die Möglichkeit, eine Bilderwelt in Reinform zu genießen, 
losgelöst von einer Intention. Die Szenerie ist klar und erfreut 
unsere Sinne. Ein Portrait von Ereignissen welche überall 
stattfinden könnten, ob in der Realität oder nur in unseren 
Köpfen. Van Essche lebt in Antwerpen, wo er 2014 von der 
LUCA School of Arts graduierte. The Second of August wird bei 
LICHTER seine Deutschlandpremiere feiern.
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Begleit- 
PROGRAMMlichter

Geld: System – Krise – Alternativen
Vertreter und Kritiker des herrschenden Geldsystems stehen sich zunehmend ratlos gegenüber. Nir-
gends wird das so deutlich wie in Frankfurt. Bank-Manager und Euro-Hüter verschanzen sich aus 
Sicht vieler Bürger in ihren gläsernen Türmen und huldigen einem ewigen „Weiter so“. Zugleich for-
miert sich auf den Straßen Widerstand, der vielen Systemvertretern diffus und weltfremd scheint. 
Dialog tut Not. Und das dringender denn je. Denn es geht um nicht weniger als den Fortbestand 
eines friedlichen Europas und die Entwicklung einer gerechteren Weltordnung. Doch die Aufgaben 
sind gewaltig: Wie kann ein System stabilisiert werden, in dem Privatbanken mit minimalem Eigen-
kapital Unsummen fiktiven Kreditgeldes schöpfen und in dem Spekulanten ihre Risiken häufig 
einfach auf die öffentliche Hand abwälzen können? Wie müsste eine Politik aussehen, die Demo-
kratie und Mitbestimmung stärkt und schwächere Staaten nicht immer tiefer in die Verschuldung 
treibt? Wie kann privates globalisiertes Wirtschaften mit Gemeinwohlorientierung, Nachhaltigkeit 
und sozialer Gerechtigkeit in Einklang gebracht werden? 

Über den Zustand des Geldsystems, die wahren Gründe für die Krise und mögliche 
Alternativen zur bestehenden Ordnung diskutieren ausgewiesene Experten und ori-
ginelle Querdenker:

–	Christian Felber, Mitgründer von Attac Österreich, Autor zahlreicher Publikationen 
	 zum Thema „Geld“ und zur Idee einer „Gemeinwohl-Ökonomie“
–	Prof. Dr. Nicola Fuchs-Schündeln, Professorin für Makroökonomie und Entwick-
	 lung, House of Finance und Exzellenzcluster „Normative Orders“ an der Goethe-
	 Universität Frankfurt am Main
–	Dr. Friederike Habermann, Volkswirtin, Autorin, Aktivistin und freie Akademikerin,
	 erforscht Möglichkeiten eines nichtkapitalistischen Wirtschaftens
–	Dr. Thomas Mayer, ehemaliger Chefvolkswirt der Deutschen Bank, Gründer einer 
	 interdisziplinären Denkfabrik und Autor von „Die neue Ordnung des Geldes –
	 Warum wir eine Geldreform brauchen“

	 Moderation: Corinna Budras, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung

WIR sprechen über Geld!

Gesprächsrunde

Mi 18. März / Goethe-Haus / 19 Uhr
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Jazz-Konzert

Lichter BegleitPROGRAMM

Carlo, Keep Swingin’ LIVE 
Die Jamsessions im „Domicile du Jazz“, dem späteren Frankfurter Jazzkeller, sind legendär. Das 
LICHTER Filmfest lässt die vibrierende Atmosphäre der 50er und 60er Jahre in einem Konzert noch 
einmal aufleben. Im Anschluss an die Filmpremiere von Carlo, Keep Swingin’ über den schillernden 
Jazz-Trompeter und Gründer des Underground-Clubs, Carlo Bohländer, greifen ehemalige Wegge-
fährten live zu ihren Instrumenten: 

Die New Yorker Sängerin Anita Honis 
Bohländer kam 1964 nach Frankfurt. 
Im Jazzkeller lernte sie Carlo Bohlän-
der kennen und wurde seine Frau. In 
ihrer Sachsenhäuser Jazzkneipe „Bala-
laika“ entführt sie das Publikum bis 
heute mit swingenden Standards in die  
60er Jahre.
Unverwechselbar auch die Stimme 
von Bill Ramsey. Der Jazzsänger und 
Schlagerveteran hat mit Nummer-eins-
Hits wie Pigalle oder Souvenirs Musik-
geschichte geschrieben. Bekannt ist er 
auch als Moderator der Sendung Swing-
time auf hr2-kultur.
Saxophonist und Klarinettist Gustl 
Mayer ist eine der Hauptfiguren des 
Films. Neben Bohländer stand er mit 
bekannten Musikern wie Dusko Goyko-
vich, Paul Kuhn und Emil Mangelsdorff 
auf der Bühne.

Der Frankfurter Kontrabassist Günter Lenz wurde ebenfalls maßgeblich von Carlo Bohländer beein-
flusst. Seit 1961 ist er Mitglied des hr-Jazzensembles. 2004 wurde Lenz mit dem Hessischen Jazz-
preis ausgezeichnet.
Pianist Peter Reiter und Schlagzeuger Jean Paul Hochstädter, beide gestandene Größen der hr-
Bigband, komplettieren das einzigartige Ensemble.

Der Film Carlo, Keep Swingin’ wird um 20 Uhr im Cantate-Saal gezeigt.
Tickets gesondert erhältlich.

Mi 18. März / Cantate-Saal / 22 Uhr
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Geld als Spektakel
Von der Traumfabrik Hollywood über Fernsehserien bis hin zu Product-Placement und Werbean-
zeigen – Geld und seine Materialisierungen sind in unserer Gesellschaft allgegenwärtig. Selbst 
die Darstellung der Abwesenheit von Geld lehnt sich in Spendenmarathons und -anzeigen an die 
Verfahren der Inszenierung von Reichtum und Vermögen an. Die Gesprächsrunde diskutiert die 
mediale Schau von Geld und Luxus anhand von Genres wie Film, Kunst, Theater und Werbung. 
Dabei analysiert sie die Inszenierung eines zentralen Heilsversprechens des Kapitalismus: Glück 
kaufen zu können.

Wir fragen:
–	Gibt es eine Ästhetik oder Sprache des Geldes in Film und Medien? 
	 Wie lässt sie sich beschreiben? 
–	Welche Besonderheiten weist die Inszenierung von Armut und Reichtum auf? 
–	Worin liegt die Faszination, Geld und Reichtum zu betrachten?
–	Welche Bedürfnisse und Wünsche werden beim Publikum geweckt? 
–	Welche Sehnsüchte angesprochen?
–	Welche Werte werden vermittelt?

Gesprächsrunde 
mit Film- und 
Bildbeispielen

Fr 20. März / Goethe-Haus / 19 Uhr

Mit:
– Prof. Dr. Thomas Hecken, Professor für Neuere deutsche Literatur, Universität Siegen / 
   Redakteur der Zeitschrift „Pop. Kultur und Kritik“
– Esther Ruelfs, Kuratorin von „Fette Beute: Reichtum zeigen“, Museum Kunst und Gewerbe, Hamburg
– und anderen Gästen

Lichter BegleitPROGRAMM

Mark Wagner, Three Season Triptych, o. J. r/e collection, © Mark Wagner / ausgestellt im Museum Sinclair-Haus
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Money Island – AGORA reloaded 
Was wäre das Äußerste, das Sie für Geld tun würden? Können Sie sich eine Welt ohne Geld vor-
stellen? Was würden Sie tun, wenn ich mit 1 Million Euro zu Ihnen käme oder wenn Sie vor dem 
finanziellen Ruin stünden? Kann man ohne Geld leben? Wie? Warum gibt es Zuckertütchen überall 
kostenlos?

Bringen Sie Ihre persönlichen Fragen mit auf unsere interaktive Money Island! Ob als Glücksspieler 
oder Kunde, Wahrheitssucher oder Alltagsexperte: Treten Sie ein in die verführerische Welt des 
Geldes. Hier erwarten Sie Glücksspiele wie das Frankfurter Roulette, Schätzaufgaben und kuriose 
Geldgeschichten. An Gesprächsstationen können Sie Nonnen, Finanzethiker, oder Investmentban-
ker befragen. Persönlichkeiten aus allen möglichen Geldzusammenhängen stehen Ihnen für circa 
zehn Minuten für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Treten Sie in den Dialog ein und stellen 
Sie Fragen, die Ihnen schon immer unter den Nägeln brennen!

Gespräche und Spiele sind natürlich nicht umsonst: Zuckertütchen, die Sie am Eingang für 5 Euro 
erwerben, werden zum Spekulationsobjekt und Tauschmedium. Alles auf Zucker? Sparen oder Aus-
geben? Spaß oder Gespräch? Sie sind am Zug!

Sa 21. März / Festivalzentrum / 15–19 Uhr (letzter Eintritt: 18:30 Uhr)
Eintrittspreis: 5 Euro

Ein interaktiver 
Gesprächs
parcours rund 
um Spiel.Geld.
Diskurs.

Lichter BegleitPROGRAMM

Mit:
–	Damko Akpe, Kreditrisiko-Bewerter
–	Dr. Stefan Bergheim, Direktor der Denkfabrik 
	 „Zentrum für gesellschaftlichen Fortschritt“ 
– Jennifer Brackmann, „Freizeit-Helden“, Portal zur Vermittlung 
	 von Ehrenamtlichen
–	Dr. Eva Brinkmann to Broxten, Stifterin und Vorstandsvorsitzende 
	 aecenia Frankfurter Stiftung für Frauen in Wissenschaft und Kunst
–	Wilfried Brunck, MehrWert – nachhaltige Finanzberatung 
–	Uta Greiner, Stiftung Finanzverstand gGmbH
–	Christian Hönn, Bitcoins-Experte
–	Andreas Lukic, Business Angel
–	MdB Prof. Dr. Wolfgang Strengmann-Kuhn, Experte zu den Themen 
	 Armut und Grundeinkommen (GRÜNE) 
–	Roland Ullrich, Berater und Experte zu „Geld und Gehirn“, 
	 ehemaliger Investmentbanker 
–	Attila von Unruh, Stiftung Finanzverstand gGmbH
–	Antonia Wagner, Forschungsverbundprojekt Konsumästhetik. 
	 Vom Umgang mit käuflichen Dingen, staatliche Hochschule 
	 für Gestaltung Karlsruhe 
–	Burkart Witt, Vermögensberater DVAG
–	u.v.a.
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MONEY TALKS. IM SCHATTEN DER TÜRME.
Dämmerung – Aufgewacht, der Schädel schmerzt, totaler Filmriss. Alltag im Leben des herunterge-
kommenen Privatdetektivs Spencer Lux. Plötzlich klingelt das Telefon und auf eine Nacht, an die er 
sich nicht erinnert, folgt eine, die er nie vergessen wird. Money Talks ist ein Audiowalk im Stil des 
film noir. Auf der Spur des Geldes streifen Sie auf sich alleine gestellt durch Frankfurts Unterwelt 
und treffen an obskuren Orten auf skurrile Gestalten. Bald kommen Zweifel auf: Sind Sie etwa im 
falschen Film gelandet? Part mystery, part theory, parts missing.

17. – 22.  März

Eine Performance 
Noir von Arty 
Chock

Individuelle Startzeiten zwischen 18 Uhr + 22 Uhr
Genaue Infos nach dem Ticketkauf auf www.artychock.com
Dauer: ca. 2 Stunden
ab 18 Jahren
Preis: 22,- norm. / 15,- erm. / 1,- Frankfurtpass

Lichter BegleitPROGRAMM
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DIE ZAV-KÜNSTLERVERMITTLUNG –  
FILM FERNSEHEN STELLT SICH VOR
Die ZENTRALE AUSLANDS-UND FACHVERMITTLUNG – ZAV ist der Spezialdienstleister der Bundesagentur 
für Arbeit in der internationalen Vermittlung und für spezielle Facharbeitsmärkte. Eine Abteilung der ZAV 
Künstlervermittlung ist die Stab / Technik Abteilung für den Bereich Film / Fernsehen.

Professionelle Herstellungsleiter, Produktionsleiter und Assistenten, Aufnahmeleiter, Filmgeschäfts-
führer, Script – Continuity, Kameraleute und Assistenten, Oberbeleuchter, Tonmeister und Assistenten, 
Szenenbildner – Requisiteure, Kostümbildner – Assistenten – Garderobieren, Maskenbildner und andere 
Stab-/Technik-Positionen werden durch die Abteilung Stab / Technik in Film – und Fernsehproduktionen 
vermittelt.

Sybille Steinfartz, die Vermittlerin Stab/Technik in Köln stellt die Arbeit der ZAV vor. Sie berät, betreut 
und vermittelt Fachpersonal in Film- und Fernsehproduktionen in NRW und ist auch für Hessen zustän-
dig. Die Veranstaltung ist als Informationsangebot für alle Filmschaffenden gedacht.

20. März / Cantate-Saal / 16 Uhr
 

Fr 20. März / Festivalzentrum / 17:30 Uhr

Info
veranstaltung / 
Branchentag

Gesprächsrunde Über Struk-
turwandel der Filmindustrie

Das Kino nach dem Kino: 
Film und neue Wege der Distribution 
Die Digitalisierung hat die Medienlandschaft und das Nutzerverhalten stark verän-
dert. Vor allem den Filmmarkt stellen neue Verbreitungs- und Abspielverfahren vor 
große Herausforderungen. Längst sind Streaming-Plattformen zu einem veritablen 
Marktfaktor geworden: Immer mehr Filmemacher erkennen in den neuen Distributi-
onskanälen eine Chance, sich von großen Verleihern unabhängig zu machen. Wie 
sieht die Filmdistribution der Zukunft aus? Welchen Einfluss hat diese Entwicklung 
auf Produzenten, Verleiher, Disponenten und Kinobetreiber und die Dynamik zwi-
schen ihnen? Die Gesprächsrunde diskutiert den Strukturwandel der Filmindustrie 
im internationalen Vergleich. 

MIT: 
– Jörg van Bepper, dropoutcinema 
– Thomas Frickel, AG Dok 
– Natalie Gravenor, EYZ Media
– Björn Hoffmann, Pandora Film
– Moderation: Jan Tussing, hr info

In Kooperation mit:

In Kooperation mit:

Lichter BegleitPROGRAMM

MIT: Sybille Steinfartz, Vermittlerin Stab / Technik Film Fernsehen
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DCP-Workshop 
des Film- und Kinobüro Hessen

Mittlerweile ist die Umstellung von analoger zu digitaler Projektion, in deren Folge 
die Filme in Form von DCPs auf die Leinwand kommen, fast abgeschlossen. Vor 
diesem Hintergrund veranstaltet das Film- und Kinobüro Hessen in Zusammenarbeit 
mit der hessischen Film- und Medienakademie zum dritten Mal einen DCP-Workshop, 
der sich an Film- und Kinoschaffende sowie Festivalbetreiber wendet, die sich mit 
dem Thema DCP („Digital Cinema Package“) vertraut machen möchten. Dabei soll 
Gelegenheit geboten werden, die technischen Spezifika des DCP kennenzulernen und 
sich mit dem kompletten Workflow vom digitalen Film bis zum digitalen DCP-Master 
auseinanderzusetzen. Die Frankfurter Firmen FunDeMental und Magna Mana sind 
Technikpartner des Workshops. Ort ist das auch als Produktionsstudio nutzbare Kino 
Orfeo’s Erben. 
 

Kritikerblog –
Eine inhaltliche Auseinandersetzung 
mit Film
Nach dem Startschuss im letzten Jahr geht der tägliche Kritikerblog mit LICHTER 
2015 in die zweite Runde – erneut in Kooperation mit der Hessischen Film- und 
Medienakademie (hFMA) und der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (FAZ). Um dem 
kritischen Diskurs mit Filmschaffen eine Plattform zu bieten, eröffnet  LICHTER 
jungen Kritikern die Möglichkeit zur journalistischen Auseinandersetzung. Gestal-
tet wird der Blog von engagierten Studenten des hFMA-Netzwerkes aus der Region, 
die im Rahmen des Filmfests an einem einwöchigen Intensiv-Workshop teilnehmen: 
Unter der fachkundigen Leitung von  FAZ-Filmkritiker Bert Rebhandl  sowie einem 
Gastbeitrag von Rhein-Main-Kulturredakteurin Eva-Maria Magel werden sie auf 
das journalistische Schreiben vorbereitet und von hFMA-Geschäftsführerin Anja  
Henningsmeyer mit der Moderation von Filmgesprächen im Kino vertraut gemacht.
 
Weitere Informationen gibt es auf unserer Homepage und 
auf www.kritikerblog.com

Fr 20. März / Orfeo’s Erben / 10 – 17 Uhr

© Susanne Radmann

© Avi Dehlinger

Nähere Infos beim Film- und Kinobüro Hessen, Tel.: 069-133 796 18 
Anmeldungen bitte an: Daniela Fend, E-Mail: fend@film-hessen.de

Lichter BegleitPROGRAMM

In Kooperation mit:
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ROLLE

Kinder Fr 20. März / 
Deutsches Filmmuseum / 
14:30 Uhr

Kinder 
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Sabbat el aïd (My Shoes) (TUN 2012)
OmeU, Dauer: 30:00 Min.
Regie: Anis Lassoued, Drehbuch: Anis Lassoued, 
Ahmed Bouamoud, Kamera: Sofian El Fani, Schnitt: 
Kahéna Attia, Musik: Rabii Zamouri, Animation Pixelone  
Studio, Produktion: Néjib Ayed, Mit: Nader Tlili, Chema 
Ben Châabène, Farhat Jedid, Arbi Khemiri, Ali Tlili, 
Produktion: Rives Productions

Erschöpft atmet Nader ein und aus. Der quirlige Junge 
rennt in seinen Träumen mit Pferden um die Wette, so 
schnell läuft er! In der großen Stadt entdeckt er eines 
Tages ein Paar beflügelte Turnschuhe. Mit ihnen könnte 
sein Traum endlich Wirklichkeit werden. Doch 40 Dinar 
sind ganz schön viel für seine Familie. Aber Nader lässt 
nicht locker. Wird er am Ende bis zu den Wolken empor-
steigen?

Le Maillot de Cristiano (Cristiano’s Shirt) 
(B 2011), Dauer: 17:00 Min.
Regie / Drehbuch: Vincent Bruno, Kamera: Alexandra 
Pons, Schnitt: Emilie Morier, Musik: Nicola Piovani, 
Mit: Cléry Khedhir, Jérôme D’Orjo, Fabrizio Rongione, 
Produzentin: Alexandra Pons

Der Torwart Tom und sein bester Freund P‘tit Lu sind die 
einzigen Cristiano-Ronaldo-Fans in ihrer Mannschaft. 
Als ihr Idol Weltfußballer wird, ist den beiden klar: Jetzt 
brauchen sie dringend ein Trikot von ihm. Doch das kos-
tet 89 Euro. Tom und P‘tit Lu setzen alles daran, das 
notwendige Kleingeld zu beschaffen, auch wenn das 
bedeutet, Opfer zu bringen. Ein heiterer, lebenslustiger 
und temporeicher Film über Freundschaft, Verantwor-
tung, große Träume und die Wirtschaftskrise.
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Die drei Räuber
Animationsfilm, D 2007, Dauer: 79:00 Min.

Eine gewaltige Donnerbüchse, der dicke Blasebalg mit Pfeffer und ein riesiges rotes 
Beil: Das sind die Handwerkszeuge. Standesgemäß überfallen die finsteren drei 
Räuber Kutschen und berauben Reisende. Alles läuft prima, bis ihnen das Waisen-

mädchen Tiffany begegnet, das lieber den grimmigen Kerlen in ihre Räuberhöhle folgen will, als in das furchter-
regende Waisenhaus zurückzukehren. Außerdem stellt Tiffany den düsteren Kameraden für ihre „Gefangennahme“ 
ein hohes Lösegold in Aussicht! 

Regie: Hayo Freitag, Buchvorlage: Tomi Ungerer, Drehbuch: Bettine von Borries, Achim von Borries, Hayo Freitag, 
Animation: Edson Basarin, Romy Garcia Jr., Charakterdesign: Michael Wagner, Heidi YiLun Chen-Ceslik, Schnitt: 
Lars Jordan, Sascha Wolff-Täger, Musik: Kenneth Pattengale, Produzent: Stephan Schesch

So 22. März / Deutsches Filmmuseum / 15 Uhr

Der 7bte Zwerg
Animationsfilm, D 2014, Deutsche Originalfassung, 
Dauer: 87 Min.

Der kleinste Zwerg Bubi löst am 18. Geburtstag von 
Prinzessin Rose durch seine Tollpatschigkeit einen 

Eisfluch aus, der das komplette Schloss mit einer Eisdecke überzieht und in einen hundertjährigen 
Schlaf versetzt! Ein Traumprinz muss her, denn nur ein Kuss kann den Fluch lösen. Mit der Hilfe 
eines depressiven Drachen nehmen Bubi und die anderen Zwerge den Kampf gegen die Eisfee 
Dellamorta auf … Die Brüder Grimm einmal ganz anders: Aus Dornröschen und Schneewittchen 
wird hier ein turbulentes Crossover-Abenteuer, bei dem Klein und Groß voll auf ihre Kosten kommen. 
Wie auch in den ersten beiden Teilen sind im 7bten Zwerg wieder Comedy-Stars wie Otto Waalkes, 
Mirco Nontschew und Ralf Schmitz vertreten – allerdings nur mit ihren sympathischen Stimmen! 
Denn Der 7bte Zwerg ist ein computeranimiertes Trickfilmabenteuer, zu dem auch die in Frankfurt 
ansässige Firma scopas medien ihren Teil beigetragen hat.

Regie: Boris Aljinovic, Harald Siepermann, Buch: Bernd Eilert, Harald Siepbermann, Sven Unter-
waldt Jr., Daniel Welbat, Douglas Welbat, Produktion: Bernd Eilert, Douglas Welbat, Otto Waalkes 
u.a. Mit den Stimmen von: Otto Walkes, Nina Hagen, Mirco Nontschew, Ralf Schmitz, Boris Aljinovic, 
Martin Schneider, Sascha Grammel u.a.

So 22. März / EKinos / 13 Uhr

Präsentiert von:

Vor dem Film 
wird eine 
Buttonmaschine 
angeboten.
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Hören
Sehen
Tanzen

lichter

Florian Henckel von Donnersmarck – Kino!
Als Kind wollte er Schriftsteller werden, dann entbrannte die Leidenschaft für die große Leinwand –  
und plötzlich ging alles Schlag auf Schlag. 2007 der Oscar als „Bester deutschsprachiger Film“ 
für das Langfilmdebüt Das Leben der Anderen. 2010 dann der Welterfolg The Tourist, nominiert für 
drei Golden Globes, mit den Hollywood-Stars Johnny Depp und Angelina Jolie in den Hauptrollen. 
Seither gehört Florian Henckel von Donnersmarck zu den wenigen deutschen Regisseuren, die auch 
international Rang und Namen haben. Dass er aber nicht nur am Set eine ganz eigene Handschrift 
pflegt, das zeigt er nun mit seinen Essays. Das Thema: „Kino!“ (Suhrkamp) – was sonst?

Nachts in der SUPER-LOUNGE:

17. März / 22.00 Uhr: Shonnah/Turner 
18. März / 22.00 Uhr:	Surprise! 
		  (watch out for flyers!)
19. März / 22.00 Uhr: Nico Lauda
20. März / 22.00 Uhr:	Surprise, Surprise!! 
		  (watch out for more flyers!!)
21. März / 22.00 Uhr:	Surprise, Surprise, Surprise!!! 
		  (watch out for even more flyers!!!)  
22. März / 22.00 Uhr: Veranda Ghostface

Sa 21. März / 18 Uhr / Deutsches Filmmuseum

UG Cantatesaal

Moderation: Verena Lueken (F.A.Z.) 

Eine Veranstaltung von Kulturamt Frankfurt am Main in Kooperation mit Literaturhaus 
Frankfurt und Deutsches Filmmuseum.
Mit freundlicher Unterstützung von LICHTER Filmfest Frankfurt International
Karten unter 069.961 220 220

Florian
Henckel von Donnersmarck

Su
hr

ka
m

p

Kino!

Geförtert durch:
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RESTAURANT, CAFÉ UND BAR

Braubachstraße 18-22 - 60311 Frankfurt 

Mo - Fr ab 11 Uhr, Sa & So ab 10 Uhr

www.margarete-restaurant.de

Das internationale NODE Forum for Digital 
Arts widmet sich in seiner vierten Ausgabe  
dem Leitmotiv „Wrapped in code – The future  
of the informed body“ und rückt mit dem  
Thema die zunehmende Verschmelzung von  
menschlichem Körper und Technologie  
in den Fokus. Im Mousonturm finden täglich 
Vorträge, Konzerte und Performances sowie 
eine Ausstellung rund um die Frage nach  
dem Körper im digitalen Wandel statt, während 
die Naxoshalle zum Hotspot wird für 30+ 
Fachworkshops zu digitalen Technologien, 
kreativem Experimentieren, Austausch und 
visuellem Programmieren. 

27. APrIL – 3. MAI 2015
Mousonturm und Naxoshalle

Frankfurt am Main

Tickets und weitere
Informationen unter: 
node15.vvvv.org
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Festivalleitung
Gregor Maria Schubert, Festivaldirektor
Johanna Süss, Stellv. Festivaldirektorin
Michael Hack, Stellv. Festivaldirektor / Beratung

Programm
Philipp Mehler, Leitung Kopiendisposition / 
Programmorganisation
Christina Görkes, Programm Regionaler Langfilm
Gesine Götting, Programm Regionaler Kurzfilm
Toby Ashraf, Louise Burkart, Philippe Crackau, 
Programm Internationaler Langfilm
Michael Hack, Saul Judd, Programm Internationaler Kurzfilm
Martin Fieber, Koordination Internationaler Kurzfilm
Johanna Krug, Kinderprogramm
Gregor Brinkmeier, Assistenz Programm

Redaktion Programmheft / Web 
Susanne Radmann, Redaktionsleitung Programmheft Print
Sören Jonsson, Assistenz Programmheft 
Laura Sodano, Leitung Online / Social Media-Redaktion 
Sarah Blassberg, Assistenz Online / Social Media-Redaktion
Laila Nissen, Twitter
Johanna Krug, Instagram

Lichter Art Award 
Saul Judd, Kuration / Leitung LICHTER Art Award
Alla Poppersoni, Simon Schmidt, Assistenz LICHTER Art Award

Begleitprogramm „Geld“
Laila Nissen, Leitung
Stefanie Plappert, Philippe Crackau, Eva Simminger, 
Kathleen Witt, Miriam Loy, Nikoleta Skrapara

Presse
Lisa Dressler, Leitung Presse & Öffentlichkeitsarbeit
Mirja Hirvonen, Praktikum Presse & Öffentlichkeitsarbeit
Roman Weigand, Presse & Öffentlichkeitsarbeit / 
Rahmenprogramm
Simon Schmidt, Zielgruppenmarketing
Christina Görkes, Newsletter

Organisation Kritikerworkshop
Björn Schmidt 

Helferkoordination
Tine Antz, Leitung / Koordination Helferbetreuung

Festivalorganisation
Simone Molitor, Produktionsleitung und Barleitung
Felix Höpker, Location-Management
Noemi Garay, Leitung Kinokasse
Eva Simminger, Leitung Gästebetreuung
Nikoleta Skrapara, Stellv. Leitung Gästebetreuung
Nina Borchers, Assistenz Gästebetreuung
Kirsten Mayer, Organisation Eröffnungsabend
Marie Leissner, Jurybetreuung
Johanna Krug, Leitung Akkreditierungsbüro
Steffi Perk, Assistenz Akkreditierungsbüro

Technik / Kinotechnik 
Philip Lohner, Technische Leitung
Gregor Brinkmeier, Assistenz Technik / Vorführtechnik

Festivaldokumentation
Avi Dehlinger, Fotografie
Gregor Brinkmeier, Film

Finanzen
Noemi Garay + Andrea Löser

Das Festival wird moderiert von: 
Laila Nissen, Gesine Götting, Anna Berger, Jakob Hoffmann, 
Daniel Brettschneider, Dominik Hilfenhaus, Toby Ashraf, 
Stefan Müller

Festivalausstatter
Marc Ulm, David Bausch und Kollegen

Vielen Dank an 
Dennis Vetter, Dominik Hilfenhaus, Heike Andersen, Jonathan 
Weldu, Vanessa Hoffmann, Andreas Gnass, Annegret Jänichen, 
Lisa Görz, idh – integrative Drogenhilfe e. V., GFFB gemeinnüt-
zige GmbH und unzählige großartige Helfer!



© Avi Dehlinger
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Geförtert durch:

trailer
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DARSTELLER Philipp Hunscha, Lisa Dressler
PRODUKTION LICHTER Filmfest Frankfurt International
REGIE Gregor Maria Schubert
PRODUKTIONSLEITUNG Philipp Mehler
KAMERA Knut Adass
KAMERASSISTENZ Armin Karahasanovic
LICHT Sebastian Telega
LICHTASSISTENZ Clemens Wolfart
EDITOR Thilo Becker
TON Florian Schulz
TONMISCHUNG Max Wanko
BEST BOY Philipp Lohner
SETBAU + PRODUKTIONSFAHRER Felix Höpker
REQUISITE Tine Antz
MASKE Katja Reich
KOSTÜM Salima Abardouch
MUSIK Rainer Michel

Wer den Kreuzer nicht ehrt ist des Talers nicht wert … oder so. Dass ein Sack voller 
Kreuzer nicht automatischen acht mickrige Taler für ein LICHTER-Ticket ergibt, muss 
unser wohlhabender Protagonist im diesjährigen Festivaltrailer feststellen. Da kön-
nen wir leider nichts machen. Wer aber bereit ist, auch sein Kostbarstes für einen 
Kinobesuch zu geben, wird überrascht sein, was ihn dafür erwartet. Und wir meinen 
nicht nur das Wechselgeld.
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